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Theaterwoche
Sensible Themen finden
Weg auf die Bühne.

Kreisposaunenfest
Posaunenchor will
Fest ausrichten.

Hatzfelder Wehren
Alina Feisel ist neue
Jugendwartin.

Alte Kräuter suchen neue Besitzer
Heilpflanzen aus Klostergarten Georgenberg werden 25./26. März abgegeben

Bei dem großen Projekt der
Klosterhof-Innengestaltung,
das kürzlich offiziell eröffnet
wurde, wird in drei Bauab-
schnitten das Klosterumfeld
komplett neu entwickelt: zu-
nächst der Innenhof, dann
die Parkflächen als Parkplatz
am Kloster. Zuletzt wird vor
dem Kloster die bereits be-
gonnene Nemphe-Renaturie-
rung fortgesetzt.
Bei der Neugestaltung des

Innenhofs arbeiten Stadt und
Landkreis eng zusammen. So
wird künftig der nach histori-
schen Vorbildern angelegte
Nutzgarten von der Stadt, der
ihn umgebende Kräuter- und
Lehrgarten vom Kreis betreut
werden. red

men, sich ihre Pflanzen aus
der Einfassung oder den
Kräuterfelder ausgraben und
direkt zu Hause im Garten
wieder einpflanzen.“
Da warten allerhand Sor-

ten auf neue Besitzer: Buchs-
baumpflanzen aus den Ein-
friedungen, eventuell sogar
auch stärkere Hainbuchen-
Stöcke aus dem Hecken-
saum, sowie natürlich eine
Vielzahl von Heilkräutern
wie Rosmarin, Curry, Laven-
del, Oregano, Thymian oder
Wermut, dazuWeißdorn, Kü-
chenschelle oder Königsker-
ze.
„Es sollte sich jeder daran

Interessierte eigenes Werk-
zeug wie Spaten oder Pflanz-
hacke sowie entsprechende
Transportbehälter mitbrin-
gen“, bittet Valentina Mor-
linghaus (Biermannshof).
Um die Grabearbeiten ein

wenig attraktiver zumachen,
bieten die Gartengestalterin-
nen am Samstag bei ihrer Al-
les-muss-raus-Aktion auch
kleine Stärkungen an: Es gibt
frische Waffeln, Saft und an-
dere Getränke, dazu Snacks
wie Käsefrikadellen.

„Die ausgegrabenen Pflan-
zen aus dem Klostergarten
werden kostenlos abgegeben.
Wir bitten stattdessen um ei-
ne Spende zugunsten des ge-
meinnützigen internationa-
len Flüchtlingshilfswerks
„Karawane der Menschlich-
keit“, kündigt Steffi Oberlies
an.

Frankenberg – Wenn in den
kommenden Wochen das
Umfeld der historischen Klos-
teranlage Georgenberg nach
Abriss des Verwaltungsan-
baus von 1964 umgestaltet
wird, wird sich auch der ehe-
malige Innenhof völlig verän-
dern.
Ein neuer Stauden-, Beeren-

und Kräutergarten, dazu eine
Freifläche für Veranstaltun-
gen, außerdem ein Lehrgar-
ten mit Heilkräutern sollen
entstehen, der eingefügte
Kräutergarten aus den
1990er-Jahren wird ver-
schwinden.

„Aber nicht sang- und
klanglos, sondern wir wollen
alle Pflanzen in gute Hände
weitergeben“, sagen die Gar-
tengestalterinnen. Dazu gibt
es zwei Aktionstage: Sams-
tag, 25. März, von 9 bis
15 Uhr, und Sonntag,
26. März, von 11 bis 14 Uhr.
„Alles muss raus!“ kündigt

Steffi Oberlies (Rengershau-
sen) an, die gemeinsam mit
Valentina Morlinghaus und
Theresa Antonie Ipfelkofer
diese Auspflanzungsaktion
vorbereitet. Die Pflanzen
vom alten Standort rechtzei-
tig und sachgerecht in den
erst noch anzulegenden neu-
enGarten umzupflanzen, wä-
re nach Ansicht der Garten-
expertinnen sehr schwierig
gewesen.
„Wir finden es nachhalti-

ger, wenn interessierte Bür-
gerinnen und Bürger kom-

Diese Pflanzen sollen neue Besitzer bekommen: Begleitet von Bauamtsleiter Karsten Dittmar
untersuchten in dieser Woche die Gartengestalterinnen (von links) Valentina Morlinghaus,
Theresa Antonia Ipfelkofer und Steffi Oberlies die Kräuterpflanzen, die den Winter gut
überstanden haben. Sie werden am 25. und 26. März gegen Spenden abgegeben.

FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

So wird der neue Garten am Kloster aussehen: Weil auch frü-
her schon, wie historische Vorlagen zeigen, ein reiner Wirt-
schaftsgarten zum Kloster St. Georgenberg gehörte, entwi-
ckelte der Landschaftsarchitekt Michael Triebswetter (Kas-
sel) diesen Entwurf. Er enthält sechs Nutzflächen mit Bee-
rensträuchern, Obstbäumen und Stauden (grün), umschlos-
sen mit einem Kräuter- und Lehrgarten (blau umrandet), im
Zentrum ein Brunnen. Gartenbesucher dürfen im Nutzgar-
ten später selbst Beeren pflücken.

Umfeld in drei
Bauabschnitten

Nicht sang-
und klanglos
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Forellen und
Lachsforellen

aus der Region
täglich

frisch & geräuchert
& handfiletiert
Plattenservice

Besatzfische/Räucherei
Forellenzucht/Ladenverkauf

EU-Verarbeitungsbetrieb

www.fischzucht-
auetal.de
Bromskirchen

Mo.–Fr. 8.30–13.00 Uhr
Telefon 02984 1841

Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de

Ihr Spezialist für den mobilen Urlaubstraum

Mobile Freizeit e.K.
www.hsm-freizeit.de

am 24.03. und 25.03.2023
10 – 18 Uhr

„Neueste Modelle 2023
und vieles mehr!“

HSM Mobile Freizeit e. K. • Sabine Möbus
Moischeider Str. 21 • 35285 Gemünden/Wohra

Tel.: 06453 7421 • Fax: 06453 911901
Handy: 0171 4759525 • info@hsm-freizeit.de
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Sonderabfall
Fahrzeug in Laisa und Berghofen

Lösungsmittel, Holzschutz-
mittel, Klebstoffe, Autopfle-
gemittel, Putzmittel, Chemi-
kalien aus dem Hobbykeller,
Batterien (auch Autobatte-
rien), Pflanzendünger, Spray-
dosen, Leuchtstoffröhren
und Saatgut.
Die Entsorgung ist für Pri-

vathaushalte kostenlos, heißt
es in einer Pressemitteilung.
Für Handwerk, Dienstleister
und Kleingewerbe wird eine
Gebühr von 7 Euro pro Kilo-
gramm erhoben. nh/off

Battenberg – Die nächste Son-
derabfall-Kleinmengen-
Sammlungen im Gebiet der
Stadt Battenberg findet am
Mittwoch, 22. März, statt.
Das Fahrzeug des beauf-

tragten Unternehmens steht
am 22. März von 13 bis
13.30 Uhr in Laisa (Dorf-
gemeinschaftshaus) und von
13.45 Uhr bis 14.15 Uhr in
Berghofen (Dorfgemein-
schaftshaus).
Abgegebenwerden können

zum Beispiel Farben, Lacke,

Flohmarkt
Interessierte können sich anmelden

ben, was angeboten wird,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.
Es wird keine Standgebühr

erhoben. Der Ortsverband
bittet um eine Torten- oder
eine Geldspende.

Anmeldungen bei Gerlinde Al-
bath, Tel. 0 64 52/ 87 13, E-Mail:
gerlinde.albath@vdk.de, oder Ve-
rena Blumenfeld, Tel. 0 64 67/
39 39 850, E-Mail: verena.blu-
menfeld@vdk.de nh

Reddighausen/Holzhausen –
Der VdK-Ortsverein Reddig-
hausen-Holzhausen-Eifa ver-
anstaltet am Samstag,
22. April, von 12 bis 17 Uhr
einen Flohmarkt mit Früh-
lingsfest rund um das Dorf-
gemeinschaftshaus in Holz-
hausen.
Interessierte können be-

reits jetzt einen Tisch reser-
vieren. Die Tische werden
nach Reihenfolge der Anmel-
dungen vergeben. Bitte ange-

Stolz auf langjährige Mitglieder
Reit- und Fahrverein Rosenthal freut sich auf Turnier Ende August

Voller Freude schaut der
Reitverein auf den Veranstal-
tungshöhepunkt dieses Jah-
res, das Reitturnier am 26.
und 28. August. Die Vorberei-
tungen laufen bereits.

nh

Wolfgang Dersch überreicht.
Gratulationen für sportliche
Erfolge gingen an Elena
Scheipers, Paula Dersch, Lui-
sa Dersch, Ann-Kristin Frei-
tag, Anne Schleiter und Silke
Metzger.

Mitgliedschaft erhielten Ann-
Kristin Freitag und Friedrich
W. Petrat.
Bereits ihre 40-jährige Mit-

gliedschaft feierte Gitta Born.
Eine Urkunde für 50-jährige
Treue wurde dankend an

Rosenthal – Bei der Jahres-
hauptversammlung des Reit-
und Fahrvereins Rosenthal
hat der Vorstand eine positi-
ve Bilanz des Jahres 2022 ge-
zogen. Im Vordergrund stand
das Veranstalten des Heimat-
festes. Hindernisse wie einen
kurzfristigen Zeltaufbau oder
Vandalismus durch Schmie-
rereien an der Reithalle habe
man gemeinsam gemeistert,
hieß es in der Versammlungs.
Dank galt allen Mitgliedern
und Freunden, allen ortsan-
sässigen Vereinen und der
Stadt Rosenthal für die gute
Zusammenarbeit.
Ebenfalls freut sich der Ver-

ein über die gewonnene At-
traktivität der Anlage durch
Nutzung und Vermietung.
Der Verein wolle attraktiver
werden durch eine starke
Vernetzung, sowohl digital
durch eine neueWebsite und
einen verstärkten Auftritt in
den sozialenMedien, als auch
mit den Mitgliedern und In-
stitutionen, erklärte der 1.
Vorsitzende Martin Waß-
muth. Besonders stolz ist der
Verein auf die langjährige
Mitgliedschaft und die sport-
lichen Erfolge seiner Mitglie-
der. Urkunden für 25-jährige

Ehrungen beim Reit- und Fahrverein Rosenthal: (von links) Martin Waßmuth (1. Vorsitzen-
der), Anne Schleiter, Ann-Kristin Freitag, Friedrich W. Petrat, Wolfgang Dersch und Luisa
Dersch. FOTO: REIT- UND FAHRVEREIN ROSENTHAL/NH

Das 100-Jährige im Blick
Posaunenchor Wangershausen will Kreisposaunenfest ausrichten

tagsfeier insbesondere die
Ausrichtung des Kreisposau-
nenfests an.
Den Posaunenchor Wan-

gershausen hatten Pfarrer
Dietrich Friedrich Otto Ebel
und Lehrer Heinrich Schil-
ling im Januar 1924 gegrün-
det. Im Zweiten Weltkrieg
musste der Chor seine Arbeit
zwar einstellen, mit einigen
neuen Mitgliedern nahmen
die Bläser aber schon 1947
einen musikalischen Neu-
anfang. Einen besonders star-
ken Zuwachs erfuhr der Po-
saunenchor im Jahr 1958, als
insgesamt acht junge Bläser
den Chor verstärkten.
2001 drohte zwar das

erneute Aus – Pfarrer Uwe
Hesse konnte den Chor aber
neu motivieren.
Mit Horst Schneider wurde

ein neuer Dirigent gewon-
nen, mit fünf Kindern aus
Hommershausen und zwei
Kindern aus Wangershausen
entstand sogar ein Jugend-
posaunenchor. Danach leite-
te Marius Mütze aus Hom-
mershausen den Chor. mjx

Silvia Vesper; Kassierer: Mar-
tin Wirwahn. Zu neuen Kas-
senprüfern wurden Julian
Orth und Herbert Arnold
(Hommershausen) gewählt.
In seinem letzten Jahres-

bericht erinnerte Karl-Heinz
Scriba vor allemandie Aktivi-
täten des Chors in den ver-
gangenen Jahren.
Besonders machte er auf

das anstehende Jubiläum im
Jahr 2024 aufmerksam – zu
diesem Anlass strebt der
Chor neben einer Geburts-

ebenfalls einige Jahre vorge-
standen und wurde bereits
vor zehn Jahren für jahrzehn-
telange Chormusik zum Eh-
renmitglied des Vereins er-
nannt.
Neben dem bisherigen Vor-

sitzenden Karl-Heinz Scriba
übergab in der Versammlung
auch Schriftführer Harald
Mütze sein Ehrenamt in jün-
gere Hände. Der neue Vor-
stand setzt sich nun wie folgt
zusammen: Vorsitzender Ma-
rius Müller; Schriftführerin:

Wangershausen – 1924 gegrün-
det, kann der Posaunenchor
Wangershausen im kom-
menden Jahr sein 100-jähri-
ges Bestehen feiern. In ihr
Jubiläumsjahr gehen die
Blechbläser mit einem neuen
Vorsitzenden: In der Jahres-
hauptversammlung über-
nahm Marius Müller einstim-
mig das Ehrenamt von Karl-
Heinz Scriba.
Seit einigen Jahren ist Mari-

us Müller auch der musikali-
sche Leiter des Posaunen-
chors – mit fundierter Diri-
gentenausbildung und neuen
Ideen brachte er den verjüng-
ten Blechbläserkreis in jüngs-
ter Zeit bereits auf ein sehr
gutes Leistungsniveau. Auch
bei moderneren Stücken ist
sich der Chor seiner Traditi-
on sowie seiner dörflichen
und kirchlichen Verpflich-
tung bewusst.
Marius Müller ist schon seit

2006 und damit seit frühester
Jugend aktiver Bläser des tra-
ditionsreichen Posaunen-
chors Wangershausen. Die
Hingabe zur Blasmusik wur-
de ihm von seinem Opa Karl-
August Müller in die Wiege
gelegt, dieser hatte den Chor

Posaunenchor Wangershausen: Im Bild (von links) Harald
Mütze (bisheriger Schriftführer), Marius Müller (neuer Vor-
sitzender), Martin Wirwahn (Kassierer), Silvia Vesper (neue
Schriftführerin) und Karl-Heinz Scriba (bisheriger Vorsitzen-
der). FOTO: MJX
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„Ich habe schon immer
gern getanzt.

Mit meinemNebenjob als
HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zusteller konnte ichmir

jetzt einen professionellen
Tanzkurs leisten!“

Traumtänzer?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203 1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Allendorf
Bromskirchen,
Neuludwigsdorf

“ Battenberg
Dodenau

“ Frankenau
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Rengershausen,
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Holzhausen

Verschiedenes

Mobil 0171 3348574
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Seriöus und verbindlich
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0162 9265104
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Werden Sie Teil unseres Teams!
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• Frankenberg-Stadt
• Allendorf-Bromskirchen
(jeweils Teilbezirk zur
Festeinstellung)
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH
Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319 o. 06451 723326 I WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de

Für die tägliche, nächtliche Auslieferung von
Tageszeitungen und sonstigen Druckerzeugnissen

an unsere Pressezusteller suchen wir noch
zuverlässige, leistungsfähige, selbstständige

Transportunternehmer
im Raum Frankenberg
Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit

Angabe Ihres Fuhrparks an:
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vertriebsleitung@HNA.de
Frankfurter Straße 168

34121 Kassel
www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“
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Superklause hat sich stetig
weiterentwickelt

Frankenauer Freizeitverein wird 40

ter-Gedächtnispokal“,
Im vergangenen Jahr si-

cherten sich Teresa Ruhwe-
del bei den Frauen und Tobi-
as Hecker bei den Männern
den begehrtenWanderpokal,
teilte Bernadette Schäfer mit.
2023 ist wieder ein „Park-

platzfest“ für Mitglieder,
Freunde und Unterstützer
des Vereins geplant. „Aber
nicht auf dem Parkplatz vor
der Ritter-Klause, sondern auf
dem Sportplatz in Franke-
nau“, sagte Bergmann. nr

Jahr zum ersten Mal in Fran-
kenau veranstaltet wurde.“
Beides sei 2023 nicht mehr
geplant, sagte Bergmann.
„Was allerdings noch heute

gespielt wird, sind die inter-
nen Meisterschaften in ei-
nem Turnier aus vier Spielar-
ten. Die Mitglieder sammeln
an vier Tagen im Jahr Punkte
beim Kegeln, Skat oder Rom-
mé, Tischkicker und Kno-
beln. Wer in diesen vier Dis-
ziplinen die meisten Punkte
holt, bekommt den Rolf-Rit-

Frankenau – Bei der Jahres-
hauptversammlung der Su-
perklause Frankenau stand
das 40-jährige Vereinsjubilä-
um an oberster Stelle. Der in
1983 gegründete Freizeitver-
ein ehrte zu Beginn sieben
anwesende der noch 18 vor-
handenen Gründungsmit-
glieder.
Zum neuen Vorsitzenden

wurde Jan Bergmann ge-
wählt. Neuer zweiter Vorsit-
zender ist Sven Hellenthal.
Bernadette Schäfer und
Christopher Schaake schaff-
ten die Wiederwahl zur
Schriftführerin und zum Kas-
sierer. André Schäfer kom-
plettiert den Vorstand als
neuer zweiter Kassierer.
Der Verein habe sich in all

den Jahren stetig weiterent-
wickelt, sagte Jan Bergmann.
„Früher waren es ein Fußball-
turnier was die Leute aus nah
und fern zusammen auf den
Sportplatz und in die Turn-
halle brachte oder das Rock-
festival, das im vergangenen

40 Jahre Superklause Frankenau: (von links): Vorsitzender Jan
Bergmann, Hans Beil, Gabi Kohlepp, Manfred Brück, Ingmar
Ruhwedel, Günter Muhr, Michael Schäfer, Wolfgang Schaa-
ke und Bernadette Schäfer. FOTO: NIKLAS RUHWEDEL

Sensible Themen auf
die Bühne bringen
Theaterwoche vom 15. bis 20. Mai

in Korbach und in Frankenberg

gruppe aus der Lebenshilfe
Korbach und der Lebenshilfe
Weimar/Apolda wird mit
„Farben für den Winter“ und
„Bunte Mäusegeschichten“
zwei Stücke auf die Bühne
bringen, die sich ähneln und
sich ergänzen. Die inklusive
Arbeit ist ein wichtiger Be-
standteil der Theaterwoche.
• 18. Mai, 20 Uhr, Kulturhalle
Frankenberg: Die Theater-AG
der Edertalschule unter der
Leitung von Thorsten Jech
wird mit dem Klassiker „Klei-
der machen Leute“, der in-
haltlich reduziert wurde und
in dessen Zentrum die Liebes-
geschichte geblieben ist, ein
Thema aufgreifen, das vor al-
lem Jugendliche beschäftigt:
Wie stelle ichmich in den So-
zialenMedien dar? Die „Insta-
Welt“ als virtueller Laufsteg –
Schein und Sein. Das Stück
hat bereits am 29. März Pre-
miere und soll insgesamt
fünf mal aufgeführt werden.
• Freitag, 19. Mai, 20 Uhr,
Stadthalle Korbach: Das En-
semble „ARTIG“ der Marien-
schule Münster wird „Ham-
let“ inszenieren und die
Handlung dabei auf den
Kern, die Familiengeschichte,
reduzieren.
Die Vorstellung der Werk-

stattergebnisse ist am Sams-
tag, 20. Mai, um 10 Uhr in der
Fußgängerzone oder in der
Hauerhalle in Korbach ge-
plant.
Der Fachdienst Öffentlich-

keitsarbeit, Kultur, Paten-
und Partnerschaften des
Landkreises organisiert das
Theater-Projekt; die Stadt
Korbach, der Förderverein
Theaterwoche und die Spar-
kasse Waldeck-Frankenberg
fördern es finanziell. srs

Eder wird mit „Rhapsody in
Blue“ die erste Aufführung
darbieten. Das Stück setzt
sich mit der Erkrankung De-
menz auseinander. Es glie-
dert sich in fünf Akte: „Fal-
len, Landen, Aufstehen, Le-
ben, Sein“.
• 16. Mai, 11.30 Uhr, Stadthal-
le Korbach: Der Darstellende
Kurs des Landgraf-Ludwig-
Gymnasiums Gießen wird in
seinem stück „Heroes“ Fra-
gen nachgenen wie: Was
macht Helden aus? Steckt in
jedem von uns ein kleiner
Held?
• 16. Mai, 20 Uhr, Stadthalle
Korbach: Wieso sollte man
den Tod im Theater an der
Schule mit und auch für Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene zum Gegenstand ma-
chen?
Das „rohestheater“ aus Aa-

chen mit Eckhard Debour
will in „memento mori – ab-
schiedlich leben“ auf der
Bühne zeigen, dass das The-
ma für alle Altersgruppen re-
levant und immer aktuell ist.
• 17. Mai, 10 Uhr und 15 Uhr,
Stadthalle Korbach: In ihrer
Gastaufführung zeigt die in
Korbach bekannte belgische
Gruppe „AGORA“ aus St. Vith
das Theaterstück „Das Ge-
heimnis der wilden Gans“ für
Kinder ab fünf Jahren, worin
sich aber auch Erwachsene
wiederfinden. Schulklassen
sind hierzu explizit eingela-
den.
• 17. Mai, 22 Uhr, Berndorfer
Tor, Korbach: Die polnische
Gruppe „Teatr Prawdziwy“
wird in „Train Station“ das
aktuelle Problem der Flucht
aufgreifen.
• 18. Mai, 11.30 Uhr, Bürger-
haus Korbach: Eine Projekt-

Waldeck-Frankenberg – Um
existenzielle Fragen und die
Suche nach dem Glück geht
es bei der Theaterwoche, die
in der Himmelfahrtswoche
vom 15. bis 20. Mai in Kor-
bach sowie mit einer Auffüh-
rung in Frankenberg stattfin-
den wird. Das Thema lautet
in diesem Jahr „Wie man
Wünsche beim Schwanze
packt“.
Michael Schwarzwald stell-

te bei einer Sitzung des Kura-
toriums die Auswahl der Teil-
nehmer zur Debatte. Von
acht Gruppen – eine eher
kleine Zahl an Bewerbern –
wurden sieben ausgewählt,
die die Schul- und Amateur-
theaterwoche mitgestalten
werden.
„Es ist uns gelungen, einen

ungewöhnlichen Spielplan
zusammenzustellen“, sagte
Michael Schwarzwald. Die
heimischen und auswärtigen
Theatergruppen werden ein
breites Spektrum an Inhalten
darstellen, die aber alle mit
dem Werkstattthema zu tun
haben. Sowohl Eigenproduk-
tionen als auch Bearbeitun-
gen von Textvorlagen wer-
den gezeigt.
Das Laienspiel-Festival wird

wieder aus Aufführungen,
Diskussionen und Werkstät-
ten bestehen. Mit einem Stra-
ßentheater in der Fußgänger-
zone in Korbach wird es am
Montag, 15. Mai, um 17 Uhr
losgehen. Die feierliche Eröff-
nung ist für 19.30 Uhr in der
Stadthalle vorgesehen.

Die Aufführungen:
• 15. Mai, 20 Uhr, Stadthalle
Korbach: Die Musical-Gruppe
„Strong Together“ des evan-
gelischen Kirchenkreises

Das Kuratorium: (von links) Olaf Schillmöller, Gaby Lienhop, Landrat Jürgen van der Horst,
Michael Schwarzwald, Uwe Steuber, Petra Frömel, Thorsten Jech, Jennifer Heise mit ihrem
Kind sowie Werner Hartmann. Zu den Leitern der Theaterwoche zählen Dr. Hartmut We-
cker und Eckhard Debour. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Für eine optimale Versorgung
GastroenterologieundChirurgieamAsklepiosCampus

Bad Wildungen arbeiten eng zusammen
Bad Wildungen. Bei der Be-
handlung und Rehabilitation
von gastroenterologischen
Patienten arbeiten die Askle-
pios Helenenklinik und die
Asklepios Stadtklinik in Bad
Wildungen seit Dezember
2022 eng zusammen. Das
kommt vor allem Betroffe-
nen sehr zugute.

Die Diagnose, Therapie
und Prävention des Magen-
Darm-Traktes sowie von Le-
ber, Galle und Bauchspei-
cheldrüse gehören zum
Fachgebiet von Gastroente-
rologen. Muss jedoch ope-
riert werden, fällt dies in den
Bereich der Allgemein- und
Viszeralchirurgie. So ist bei-
spielsweise für die Therapie
und Nachbehandlung von
Darmkrebs oder einer Stein-
erkrankung des Gallenwegs-
apparates eine enge Abstim-
mung der Gastroenterologie
und Chirurgie erforderlich.
Seit Ende 2022 verfügt die
Asklepios Helenenklinik in
Bad Wildungen über die Zu-
lassung der Deutschen Ren-
tenversicherung zur An-
schlussheilbehandlung (AHB)
von gastroenterologischen
Patienten.

„Sie gilt für alle medizini-
schen Rehabilitationsmaß-
nahmen bei Magen-Darm-
Erkrankungen“, erläutert Dr.
Olaf Sawal, „sowie nach
Operationen am Magen-
Darm-Trakt unter besonde-
rer Berücksichtigung bösarti-
ger Erkrankungen“, so der
Chefarzt der Helenenklinik
weiter. Dr. Rolf Lange, Fach-
arzt für Innere Medizin und
Gastroenterologie mit Zu-
satzbezeichnung Diabetolo-
gie, leitet die Abteilung in
der Helenenklinik - dabei
wird er unterstützt von Dr.
Monica Rusticeanu, der
Chefärztin für Gastroentero-
logie am Asklepios Klinikum
Schwalmstadt. „Mit der Zu-
lassungserweiterung für die
Helenenklinik wird die rei-
bungslose Versorgung unse-
rer Patienten auf dem glei-

chen Campus möglich“, be-
schreibt Dr. Heiko Lienhard,
Chefarzt der Chirurgischen
Kliniken an der Asklepios
Stadtklinik Bad Wildungen
den neuen Standortvorteil
und ergänzt: „Nach großen
Bauchoperationen ist eine
sofortige Rückkehr ins häus-
liche Umfeld oftmals proble-
matisch, sodass in den meis-
ten Fällen eine Anschlussheil-
behandlung sinnvoll ist.“

Die grundlegende Diag-
nostik bei Erkrankungen und
Tumoren des Magen-Darm-
Trakts wird durch Gastroen-
terologen mithilfe einer En-
doskopie in der Stadtklinik
durchgeführt, beschreibt Dr.
Lange die bewährte Praxis,
anschließend werde geklärt,
ob eine konservative Be-
handlung ausreicht oder ein
chirurgischer Eingriff not-
wendig ist. Mit den geänder-
ten Voraussetzungen ist nun
auch das weitere Prozedere
unkomplizierter geworden.

„Die unmittelbare Nach-
barschaft zur Helenenklinik
und die gute Vernetzung
vereinfachen die Kommuni-
kation“, hebt Dr. Lange
nochmals die Vorteile der
kurzen Wege bei der inter-
disziplinären Zusammenar-
beit hervor. „So haben wir
hier größere Kapazitäten“,

führt Dr. Lienhard zudem
aus. Patienten können da-
durch umfangreich direkt
vor Ort behandelt und auch
nachbehandelt werden. Aus
Erfahrung wissen alle Betei-
ligten, wie wichtig eine adä-
quate Rehabilitation bei
funktionellen Magen-Darm-
Problematiken ist, etwa nach
einer Darmverkürzung.

„Starke Beschwerden, wie
eine schwere Verstopfung
oder Stuhlinkontinenz, füh-
ren nicht nur zu körperli-
chen, sondern auch ganz
stark zu sozialen Einschrän-
kungen“, macht Dr. Lienhard
deutlich. Nach einer solchen
Operation seien daher Auf-
bau der körperlichen Belast-
barkeit, Anleitung zur Er-
nährungsumstellung, Um-
gang mit verändertem Stuhl-
verhalten oder psychologi-
sche Betreuung bei einer Tu-
morerkrankung notwendige
Schritte. „Mit der erweiter-
ten Zulassung der Helenen-
klinik und der disziplinüber-
greifenden Kooperation in-
nerhalb der Stadtklinik kön-
nen wir den Betroffenen
eine individuell auf sie abge-
stimmte Behandlung anbie-
ten“, sind sich die engagier-
ten Mediziner einig.

*Sämtliche Bezeichnungen bezie-

hen sich auf alle Geschlechter.

Arbeiten eng für die optimale Versorgung von gastroenterologischen
Patienten zusammen: (v. l.) Dr. Olaf Sawal, Dr. Heiko Lienhard und Dr.
Rolf Lange. FOTO: ASKLEPIOS
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Flugreise nach Venedig im Mai
Ausflüge im Programm enthalten

programm. Deutsch spre-
chende Reiseleitung wäh-
rend der Transfers und der
Ausflüge. Begleitung durch
medizinische Fachkräfte. ju

Anmeldung: Tel. 06451/ 722749.

ten und Adria“ an. Ab Fran-
kenberg erfolgt ein Bustrans-
fer zum Flughafen Dort-
mund. Es gibt Ausflüge nach
Treviso, Padua, Triest und Ve-
rona, zum Teil mit Rahmen-

Frankenberg – Der DRK-Kreis-
verband Frankenberg bietet
vom 17. bis 24. Mai eine be-
treute Flugreise nach Vene-
dig unter demMotto „Genuss
und Kultur zwischen Dolomi-

Stiftung zur Förderung
des Tierschutzes

Regierungspräsident überreichte Urkunde
an Armin und Jutta Kleinwächter

struktive und kompetente
Betreuung.“
Mit der Anerkennung der

Armin-und-Jutta-Kleinwäch-
ter-Stiftung liegt die Zahl der
zugelassenen Stiftungen im
Regierungsbezirk Kassel bei
295. nh/off

mich, dass Sie sich mit Ihrer
Stiftung für die Belange des
Tierwohls einsetzen wollen“,
sagte Weinmeister.
Armin Kleinwächter be-

dankte sich seinerseits bei
den Mitarbeitenden der Stif-
tungsaufsicht „für gute, kon-

Allendorf/Eder – Die Stiftungs-
aufsicht des Regierungspräsi-
diums (RP) Kassel hat die neu
gegründete „Armin-und-Jut-
ta-Kleinwächter-Stiftung“ in
Allendorf/Eder als rechtsfä-
hig anerkannt. Regierungs-
präsident Mark Weinmeister
übergab die Anerkennungs-
urkunde an die Stiftungs-
gründer.
Die am 15. Februar 2023 er-

richtete Stiftung mit Sitz in
Allendorf/Eder verfolgt als
Zweck die Förderung des
Tierschutzes. Dieser soll
durch Unterstützung ge-
meinnütziger Organisatio-
nen verwirklicht werden, die
Tierleid, Tiermissbrauch und
Tierquälerei verhindern so-
wie Projekte zum Tierwohl
und Tierschutz aktiv beglei-
ten. Die Stiftung verfolgt ge-
meinnützige Zwecke.
Regierungspräsident Mark

Weinmeister übergab die An-
erkennungsurkunde an die
beiden Gründer Armin und
Jutta Kleinwächter. „Ich be-
glückwünsche Sie zu der
Neugründung und freue

Armin-und-Jutta-Kleinwächter-Stiftung: Regierungspräsi-
dent Mark Weinmeister (rechts) überreichte die Anerken-
nungsurkunde an die Stiftungsgründer. FOTO: REGIERUNGSPRÄSIDIUM/NH

Alina Feisel ist neue Jugendwartin
Versammlung aller Hatzfelder Wehren mit Ehrungen und Beförderungen

höfer rief die Feuerwehren
zur Personalgewinnung in
den Jugendabteilungen und
durch Quereinsteiger auf.
Benjamin Buchborn kündig-
te eine Einweisung in die
technischen Hilfeleistungen
an E-Autos für den 19. März
an. sf

Starkregenereignisse. Er kün-
digte die Analyse von Fließ-
pfadkarten in den Stadtteil-
wehren an. Stadtrat Herbert
Becker aus Lindenhof dankte
für den Einsatz beim Wald-
brand.
Der stellvertretende Kreis-

brandinspektor Bernd Berg-

wort über die Verbesserung
des Ausbildungsstandes und
der technischen Ausrüstung.
Er lobte die Kameradschaft,
Motivation und innere Ein-
stellung der Wehrleute.
Als besondere Herausforde-

rung nannte Junker neben
den Waldbränden auch

sönlichen Gründen nieder.
Zur Nachfolgerin wurde die
bisherige Stellvertreterin Ali-
na Feisel aus Reddighausen,
zum neuen Stellvertreter
Benjamin Buchborn aus
Hatzfeld gewählt
Bürgermeister Dirk Junker

freute sich in seinem Gruß-

JugendfeuerwehrenHatzfeld,
Reddighausen und Eifa. In
Holzhausen ruhen derzeit die
Aktivitäten. Die Jugendlichen
nahmen am Kreiszeltlager
teil und absolvierten die Ju-
gendspange, drei erreichten
sogar die Leistungsspange.
Klein legte sein Amt aus per-

Hatzfeld – Alina Feisel ist neue
Stadtjugendfeuerwehrwar-
tin in Hatzfeld. Bei der Jahres-
hauptversammlung der Ein-
satzabteilungen aller Hatzfel-
der Wehren in Eifa wurden
14 Aktive befördert und 16
Brandschützer geehrt.
Die zunehmende Gefahr

durch Waldbrände und die
technische Hilfeleistung bei
Unfällen mit E-Autos stellt
die Feuerwehren vor neue
Herausforderungen. Stadt-
brandinspektor Peter Haffner
freute sich über mehr Aktive
in den Einsatzabteilungen
Hatzfeld, Reddighausen,
Holzhausen und Eifa – insge-
samt 87 Männer und Frauen.
Sie absolvierten im vergange-
nen Jahr insgesamt 20 Lehr-
gänge. 28 Feuerwehrleute
sind als Atemschutzgeräte-
träger ausgebildet.
Hatzfelder Feuerwehren

mussten 2022 zu fünf Brand-
einsätzen und zwölf techni-
schen Hilfeleistungen ausrü-
cken. Größter Einsatz war ein
Waldbrand am Stadtteil Lin-
denhof, bei dem die Hatzfel-
der von den Wehren aus Bat-
tenberg, Dodenau und Fran-
kenberg unterstützt wurden.
Die Wehrleute übernah-

men auch die Brandschutzer-
ziehung an der Grundschule
und im Kindergarten. Für die
Feuerwehr Hatzfeld wurde
ein Rettungssatz, für die Feu-
erwehr Holzhausen eine
Wärmebildkamera beschafft.
Für 2023 ist die Neuanschaf-
fung eines Fahrzeugs für
Holzhausen beantragt.
Stadtjugendwart Bernd

Klein berichtete von 16 Jun-
gen und achtMädchen in den

Für langjährige Dienste zeichneten der stellvertretende Kreisbrandinspektor Bernd Berghö-
fer (links) und der stellvertretende Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes, Bernhard
Holzapfel (rechts), zahlreiche Aktive der Hatzfelder Feuerwehren aus. FOTOS: FRANK SEUMER

Nach zwölf Jahren wurde Stadtjugendfeuerwehrwart Bernd
Klein verabschiedet. Von links: Stadtbrandinspektor Peter
Haffner, Bernd Klein, der neue Stellvertreter Benjamin
Buchborn, neue Stadtjugendfeuerwehrwartin Alina Feisel
und Bürgermeister Dirk Junker.

Von der Feuerwehrfrau bis zum Brandmeister: Zahlreiche Ak-
tive der Hatzfelder Feuerwehren wurden während der Jah-
reshauptversammlung in Eifa von Stadtbrandinspektor Pe-
ter Haffner und Bürgermeister Dirk Junker befördert.

Ehrungen und Beförderungen
Jahre), Oliver Zissel (30 Jahre), Rolf-Dirk Mül-
ler, Reinhold Schleiter, Uwe Schneider (alle 40
Jahre). Das silberne Brandschutzehrenzeichen
des Landes Hessen und die bronzene Plakette
des Bezirksfeuerwehrverbandes für 25 Jahre
aktiven Dienst nahmen Olaf Haffner, Alexan-
der Henkel, Meik Henkel und Peter Haffner
entgegen. Über das Goldene Brandschutzeh-
renzeichen und die silberne Plakette für 40
Jahre freuten sich Rolf-Dirk Müller, Reinhold
Schleiter und Uwe Schneider. Die Plakette in
Gold für 60 Jahre geht in Kürze an Kurt
Schneider, für 70 Jahre an den Ehrenstadt-
brandinspektor Alfred Biebighäuser. sf

Bürgermeister Dirk Junker nahm folgende
Beförderungen vor:

Oberfeuerwehrmann/frau: Hanna-Katharina
Köhler, Nele-Sophie Balzer, Benjamin Simon,
Nick Müller, Felix-Rene Klaatz, Tjark Steffen;
Oberfeuerwehrmann: Nils Freitag, Nils Huhn,
Max Riedesel; Oberlöschmeister: Michael
Koch, Stefan Schneider, Benjamin Becker;
Brandmeister: Benjamin Buchborn und Meik
Henkel.

Anerkennungsprämien gab es für die lang-
jährige Aktiven Jonas Feisel, Björn Knöß, Mi-
chael Womelsdorf, Christoph Schmidt (alle 10
Jahre), Andre Feisel, Christian Irle (beide 20
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Literarischen Frühlings
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BILDEN EIN STARKES TEAM.
DIE NEUEN MOVE SONDERMODELLE.
Mit den neuen MOVE Sondermodellen steht eine starke Mannschaft für Sie

bereit: vom wendigen Stadtstürmer über den vielseitigen Familienwagen im

Mittelfeld bis hin zum SUV-Abwehrchef. Dieses Team bietet Ihnen nicht nur

eine große Fahrzeugauswahl, sondern spielt sich auch mit cleveren Kombi-

nationen attraktiver Features die Bälle zu. So bekommen Sie einfach mehr –

und jede Fahrt kann zum Auswärtssieg werden.

Entdecken Sie die neuen MOVE Sondermodelle bei einer Probefahrt

und lernen Sie ihre Preisvorteile kennen. Nur bei Ihrem Autohaus Hoffmann.

Friedrich Hoffmann GmbH & Co. KG, Wickersdorfer Ring 6, 35099 Burgwald-Bottendorf

ÜBER 400 FAHRZEUGE AUF WWW.FRIEDRICH-HOFFMANN.DE

Hochtechnologie-Bürsten für die Industrie,
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Ein außergewöhnliches Programm
Stars und herausragende Persönlichkeiten beim „Literarischen Frühling“

Moskau ging – eine heute un-
denkbare Expedition. Erst
vor wenigen Wochen hielt
Büscher eine begeisternde Le-
sung in der Frankenberger
Rathausschirn.

Rainer von Hessen zeigt
historische Verbindungen
zwischen dem nordhessi-
schen Städtchen Battenberg
und dem europäischen Adels-
geschlecht der Mountbattens
auf.
Jörg Maurer stellt seinen

fantasievoll kuriosen Roman
„Shorty“ vor, in dem der be-
kannte Krimi-Autor mal ganz
neue Wege beschreitet. Und
Dorothee Röhrig, Enkelin des
von den Nazis hingerichteten
Widerstandskämpfers Hans
von Dohnanyi, erzählt, wie
die Ermordung des Großva-
ters die Lebenswege ihrer
Mutter und Großmutter be-
stimmte.
Schauplätze des „Literari-

schen Frühlings“ sind das Ho-
tel Schloss Waldeck, das
Landgut Walkemühle in
Frankenberg, das Restaurant
Philipp Soldan im Hotel „Die
Sonne Frankenberg“, das Ho-
tel Schloss Waldeck, „Metzen
Alter Kuhstall“ in Ellershau-
sen, das neue Philipp-Soldan-
Forum in Frankenberg, die
Wandelhalle am Kurpark
und Schloss Friedrichstein in
Bad Wildungen, die Burg-
berghalle in Battenberg und
erstmals auch das Mitarbei-
ter-Restaurant „Vi“ im Viess-
mann-Werk in Allendorf-
Eder. mjx

mokratie bis hin zu Alltags-
fragen der Gegenwart und
kulinarischen Vergnügun-
gen.
So erinnert Jörg Bong an

die Deutsche Revolution von
1848/49, der Historiker An-
dreas Rödder diskutiert mit
der Publizistin Thea Dorn
über den wachsenden Man-
gel an Toleranz in unserer
heutigen Gesellschaft, Wladi-
mir Kaminer spießt deutsche
Marotten auf, und Jean-Luc
Bannalec präsentiert seinen
jüngsten Bretagne-Krimi.
Erwartet wird ferner Wolf-

gang Büscher, der vor 20 Jah-
ren zu Fuß von Berlin nach

die Festival-Leiterin und Au-
torin Christiane Kohl. „Unser
Programm in diesem Jahr ist
Spitzenklasse“, sagt Kohl.
„Zeit läuft – Wie schaffen

wir den Wandel?“ – so lautet
in diesem Jahr das Motto des
Festivals, das von drei Hotels
im Raum Waldeck-Franken-
berg veranstaltet wird – dem
Hotel „Die Sonne Franken-
berg“, dem Hotel Schloss
Waldeck und dem Romantik-
Hotel „Bärenmühle“ in Ellers-
hausen.
In der „Heimat der Brüder

Grimm“ werden von Freitag,
24. März, bis Sonntag, 2.
April, insgesamt 26 Veran-
staltungen präsentiert.
Das Themenspektrum der

Veranstaltungen reicht vom
russischen Angriff auf die
Ukraine und der Erfahrung
von Diktatur und Ohnmacht
über die Bedrohung der De-

Der neue Schirmherr Ste-
phan Thome stellt im Ge-
spräch mit Denis Schreck sei-
nen Familienroman „Pflau-
menregen“ vor, von Erfah-
rungen mit Diktatur und
Willkür erzählen die Litera-
tur-Nobelpreisträgerin Herta
Müller und der ukrainische
Star-Schriftsteller Juri Andru-
chowytsch.
Ein besonderer Akzent

beim „Literarischen Frühling
2023“ vom 24. März bis 2.
April wird mit einer Stunde
der Erinnerung an den am30.
Mai 2022 in Berlin verstorbe-
nen Auto Friedrich Christian
Delius gesetzt. Delius war
zehn Jahre lang Schirmherr
des „Literarischen Früh-
lings“.
Weitere Höhepunkte des

Festivals sind ein Auftritt des
Liedermachers und Poeten
Wolf Biermann sowie eine
gemeinsame Veranstaltung
von Mario Adorf und Iris Ber-
ben, in der die beiden Schau-
spieler im Gespräch mit Hu-
bertus Meyer-Burckhardt von
ihren Rollen in Literaturver-
filmungen und historischen
Filmstoffen berichten. Unter-
dessen offerieren beim tradi-
tionellen Lese-Dinner im
Frankenberger Sterne-Res-
taurant „Philipp Soldan“ der
Schauspieler Michael Quast
und Küchenchef Erik Arn-
ecke die „Abenteuer des bra-
ven Soldaten Schwejk“ mit
passendem böhmischem Me-
nü.

„Der Literarische Frühling
verspricht wieder ein außer-
gewöhnliches Programm.
Wir freuen uns sehr, dass so
viele ausgezeichnete Auto-
ren, Stars und herausragende
Persönlichkeiten unserer Ein-
ladung gefolgt sind“, erklärt

Wolfgang Büscher: Vor Jahren ging er zu Fuß von Berlin nach
Moskau. Beim Literarischen Frühling ist der Schriftsteller am
30. März im Schloss Friedrichstein in Bad Wildungen zu
Gast. FOTOS: GERHARD MEISER

Herausragende
Persönlichkeiten

Historische
Verbindungen

Stammgast: Der Schauspieler und Autor Mario Adorf ist seit Jahren Stammgast des „Literarischen Frühlings“. Am 2. April
tritt er zusammen mit Iris Berben und Hubertus Meyer-Burckhardt im neuen Frankenberger Philipp-Soldan-Forum auf.

Leserthema „Literarischer Frühling“24. März
bis

2. April
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Workshop zur
Interkulturellen Woche
Interessierte treffen sich am 27. März im

Bürgerhaus Bad Arolsen

len. Beteiligen können und
sollen sich auch Menschen
mit Migrationshintergrund.
Beim Landkreis steht ein

Budget zur Verfügung, aus
dem Interessierte Fördergel-
der für ein Angebot zur Inter-
kulturellen Woche beantra-
gen können, sagte Violetta
Bat vom Netzwerk für Tole-
ranz. Solche Mittel werden
benötigt, wenn etwa namhaf-
te Redner oder Künstler für
Bühnenangebote engagiert
werden sollen. Bis zu 1000
Euro können beantragt wer-
den, bei Beträgen ab 5000 Eu-
ro wird um Eigenbeteiligung
der Veranstalter gebeten.
Für alle Interessierten fin-

det amMontag, 27. März, um
18 Uhr im Bürgerhaus ein
Kick-Off-Workshop zur Ein-
stimmung statt. Anmeldun-
gen werden bis zum 24. März
unter Tel. 05631/954267 oder
per E-Mail an fmi@landkreis-
waldeck-frankenberg.de er-
beten.
Unter landkreis-waldeck-

frankenberg.de finden Inte-
ressierte den Kontakt zu den
zuständigen Personen beim
Landkreis. In der Steuerungs-
gruppe sind bei der Stadt Bad
Arolsen Tobias Rückschloß
und Ann-Kathrin Rest beim
Bürger- und Touristikservice
zuständig, Telefon 801234
oder -233. ah

Bad Arolsen – Vom 24. Sep-
tember bis 1. Oktober findet
in Bad Arolsen die Interkultu-
relle Woche des Landkreises
statt. Dazu findet amMontag,
27. März, ein erstes Vorberei-
tungstreffen statt, zu dem al-
le Interessierten aus Verei-
nen, Gruppen und Institutio-
nen sowie einzelne Bürger
willkommen sind.
Die Veranstalter beim

Landkreis wollen zusammen
mit weiteren Mitgestaltern
unter dem Motto „Neue Räu-
me – Bad Arolsen, natürlich
Vielfalt“ das Miteinander im
Gespräch und in Begegnun-
gen verschiedenster Art in ei-
ner Woche mit vielfältigen
Angeboten fördern. „Wir
wollen das Zusammenleben
stärken, Räume der Begeg-
nung schaffen, miteinander
reden, voneinander lernen
und Räume für gegenseitiges
Verstehen, für Toleranz und
Frieden schaffen“, erklärte
Bürgermeister Marko Lambi-
on. Intoleranz und alle da-
raus resultierenden Folgen
beruhten stets auf Unwissen
und Missverständnissen.
Die Interkulturelle Woche,

in der Vielfalt und Diversität
gezeigt werden soll, biete
Vereinen eine gute Möglich-
keit, sich zu präsentieren und
neue Mitglieder zu werben,
die die Arbeit mittragen wol-

Für die Interkulturelle Woche vom 24. September bis 1. Okto-
ber in Bad Arolsen werden Mitgestalter gesucht. Von links:
Erster Kreisbeigeordneter Karl-Friedrich Frese, Theresa Ha-
bich-Lerch (WIR-Koordinatorin), Violetta Bat (Netzwerk für
Toleranz) Tobias Rückschloß und Ann-Kathrin Rest (Stadt
Bad Arolsen), Bürgermeister Marko Lambion und Integrati-
onsbeauftragter Latif Hamamiyeh Al-Homssi (Landkreis).

FOTO: ARMIN HASS

Böhmische Nacht
Lukas Bruckmeyer kommt nach Welda

Kuhn, Daniel Hilbert und
Franz Gerstbrein gespickt ist.
Ergänzt wird es durch hoch-
karätige Solo-Titel an sämtli-
chen Instrumenten und
durch das Gesangsduo Doris
Schmid und Lukas Bruckmey-
er abgerundet.
Karten zum Preis von 18

Euro gibt es bei Bücher Pod-
zun in Warburg, Tel. 05641-
740898, bei der Deko Ecke
Volkmarsen, Tel. 05693-
990809, oder über die Websi-
te des Heimatschutzvereins
unter www.heimatschutzver-
ein-Welda.de. red

Welda - Der Heimatschutzver-
ein Welda lädt zu einer Böh-
mischenNacht ein. AmSams-
tag, 22. April, ab 19.30 Uhr
steht die Iberg-Halle inWelda
im Zeichen der Böhmischen
Blasmusik im modernen Stil.
Einlass ist ab 18.30 Uhr.
Zu hören sind Lukas Bruck-

meyer und seine „Böhmi-
schen Kameraden“.
20 ausgesuchte Profi- und

Semi-Profimusiker haben
sich zu einem Orchester ge-
formt, dessen Programm mit
Eigenkompositionen von Lu-
kas Bruckmeyer, Michael

Sport in Strothe feiert 100 Jahre
platz, mit Festgottesdienst,
Festakt und Familiennach-
mittag.
Der sportliche Höhepunkt

findet am Samstag, 10. Juni,
statt: der Waldecker Pokal-
Endspieltag mit Spiel um
Platz drei und den Finals von
Damen und Herren. Weiter
gefeiert werden kann dann
amAbend bei der großen „Af-
ter Show-Party“ mit DJ im
Festzelt. red

Korbach – Ein herausragendes
Ereignis kann der Turn- und
Sportverein Strothe in die-
sem Jahr feiern.
Mit einem langen Jubilä-

ums-Wochenende vom 7. bis
10. Juni soll das 100-jährige
Bestehen gebührend gefeiert
werden. Den Auftakt macht
ein Altherren-Traditionstref-
fen am7. Juni, gefolgt vom Ju-
biläumstag am 8. Juni, Fron-
leichnam, auf dem Sport-
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Bahnhofstraße 26 Telefon (06451) 71293
35066 Frankenberg (Eder) Telefax (06451) 71294

Brillengläser sind Vertrauenssache
www.schaeferoptik.de

Visualtraining
Kraftvoller durch schallmodulierte Musik

Brillen und Kontaktlinsen

BiermitCharakterBiermitCharakter
ausGemündenanderWohraausGemündenanderWohra

Kontakt per Tel. oderKontakt per Tel. oder
WhatsApp:WhatsApp:

0152 533059230152 53305923
www.osterbachbrauerei.dewww.osterbachbrauerei.de

Tun Sie sich was Gutes in einem
Schönheits- und Gesundheitsstudio!
PROFESSIONELLE ERNÄHRUNGSBERATUNG
MIT KOSTENÜBERNAHME DURCH DIE KRANKENKASSE
& KOSMETISCHE SCHÖNHEITSBEHANDLUNGEN

Ritterstraße 11
35066 Frankenberg
Termine nach Vereinbarung
0176 96100142
www.healthandbeautykw.de

Hundeschule Petra Lehrer
Hundetraining für ein entspanntes Miteinander!

Petra Lehrer • Hundetrainerin
Trainingsplatz: Hengstfurt in Frankenberg • Telefon: 0175 7031748
E-Mail: info@hundeschule-petra-lehrer.de • www.hundeschule-petra-lehrer.de

Welpenschule
Junghundetraining
Gruppenkurse und Einzeltraining
Beschäftigungskurse
K3DogParkour®

+49 173 6745254
Sachsenberger Str. 2
35066 Frankenberg
wicksmartrepair.de
Mo.–Fr. 10.00–20.30
Sa. 10.00–18.00

Altstadt Café
Obermarkt 3 · 35066 Frankenberg

Telefon 0175 3386051

Öffnungszeiten:
.–Sa. 12–18 Uhr
o. 14–18 Uhr
Mittwoch
Ruhetag

Verschiedene
Eissorten

Stracciatella, Vanille,
Schokolade,

Pfirsich-Joghurt,
Walnuss

Frühstück
(nur nach
Anmeldung)
ab 9 Uhr
möglich

o.
S

Mo
S

M

Leserthema „Den Alltag leichter gestalten und genießen“Tipps
&

Trends Merkhilfe oder smarter Schlüsselfinder
Wie man Verlegtes leichter wiederfindet

Sollen verlorene Gegen-
stände gefunden werden,
braucht man Geräte, mit de-
nen eine Ortung möglich ist.
Das sind oft eine Art Schlüs-
selanhänger. Die elektrische
Ortung ist via Bluetooth oder
GPS möglich.
Schlüsselfinder, die mit

Bluetooth arbeiten, funktio-
nieren recht gut in den eige-
nen vier Wänden, sagt Link.
Manche Apps werben darü-
ber hinaus mit der sogenann-
ten Crowd-Suche. Setzt man
seinen Tracker in den Verlo-
ren-Modus, reagieren die je-
weiligen Apps anderer Nut-
zer darauf und der Besitzer
des Bluetooth-Anhängers er-
hält eine Nachricht über Ort
und Zeitpunkt des letzten
Kontaktes. Das Problem da-
bei: Die Apps sind nicht weit
verbreitet, die kollektive Su-
che verläuft daher oft erfolg-
los.
Ausnahmen davon sind

laut Link Apples „AirTag“
oder Samsungs „Galaxy
Smart Tag“. Hierbei brau-
chen die Menschen in der Nä-
he des verlorenen Gegen-
stands nicht eine spezielle
App, sondern lediglich ein
modernes iPhone- bezie-
hungsweise Samsung-
Smartphone.
Die Tracker selbst melden

ihren Standort immer wieder
mal, wenn irgendein
Smartphone mit ähnlicher
Technik zufällig in Reichwei-
te kommt. Mittels Mobilfunk-
verbindung wird dann der
Standort an die Besitzer ge-
sendet. GPS-Tracker können
laut Link ebenfalls eine prak-
tische Suchhilfe sein, funk-
tionieren aber meist nur im

Freien und brauchen deut-
lich mehr Strom.
Die Such- und Merkarbeit

vollständig an die Technik ab-
zugeben, ist jedoch nicht
sinnvoll, findet Gedächtnis-
trainerin Margit Ahrens. „Ge-
dächtnistraining ist ähnlich
wichtig wie körperliches
Training.“ Genauso wie der
einmalige Besuch im Fitness-
studio nicht für einen fitten
Körper ausreicht, so brauche
auch das Gehirn regelmäßig
neue Impulse. „Das kann al-
les sein, was neu für das Ge-
hirn ist“, sagt Markus Hof-
mann. Sei es das Zähneput-
zen mit der anderen Hand
oder die Zeitung auf dem
Kopf lesen – wichtig sei auch,
dass es Spaß mache. tmn

rung: „Jewitziger oder grotes-
ker die Bilder sind, desto bes-
ser bleiben sie hängen.“

Falls es einem aber doch
mal passiert, dass man par-
tout nicht mehr darauf
kommt, wo man denn nun
den Schlüssel abgelegt hat,
raten die Gedächtnisexper-
ten zu Ruhe und systemati-
schen Vorgehen. „Erst mal
runterfahren und fünfmal
tief durchatmen“, empfiehlt
Margit Ahrens.
Danach denWeg zurückge-

hen und Schritt für Schritt et-
wa die Heimkehr rekonstru-
ieren. Hat man beim Öffnen
der Tür bereits ans Essen ge-
dacht? Dann ist es gut mög-
lich, dass der Schlüssel neben
dem Kühlschrank liegt, sagt
Ahrens. Auf der Suche nach
einem Gegenstand sollte
man die Möglichkeiten im-
mer mehr einkreisen, sagt
Markus Hofmann. „Man sam-
melt alle Details, an die man
sich erinnert und geht dabei
vom Groben ins Detaillierte.“

Wer sich dennoch nicht al-
lein auf sein Gedächtnis ver-
lassenmöchte, kann auch auf
Technik setzen. Als Erinne-
rungshilfen für Aufgaben
und Notizen zwischendurch
haben sich verschiedene
Apps längst im Alltag etab-
liert, sagt Michael Link, Re-
dakteur des Magazins „c’t“.

ach Markus Hofmann. Einen
Ort, wo man etwas abspei-
chert und jederzeit wieder
abrufen könne. „Ich nenne
das einen mentalen Briefkas-
ten.“
Es geht hier darum, sich

nicht nur etwas rational, son-
dern auch bildlich zumerken
– ob die Ablageorte für
Schlüssel und Geldbeutel
oder auch für ganze Erledi-
gungs- oder Einkaufslisten.
Eine beliebte Methode, die
sowohl Ahrens als auch Hof-
mann empfehlen, ist die
„Körperliste“. Dabei wählt
man feste Stationen am Kör-
per, etwa Füße, Knie, Bauch,
Ellenbogen und Augen und
verbindet damit jeweils Zuta-
ten oder Aufgaben, die man
sich merken möchte.
Wenn auf der Einkaufsliste

beispielsweise Tomaten, But-
ter und Milch stehen, könnte
eine mögliche gedankliche
Verknüpfung so aussehen:
Die Tomaten stampft man
mit den Füßen zu Ketchup,
die Butter lässt man in seinen
Kniekehlen schmelzen und
die Milch bildet einen klei-
nen See im Bauchnabel. „Das
sind Bilder, die vergisst man
nicht so schnell“, sagt Ge-
dächtnistrainerin Ahrens.
Im Supermarkt kann man

dann anhand der Körpersta-
tionen die Einkaufsliste
durchgehen. Anfangs
braucht das zwar etwas
Übung, aber irgendwann
kommt das Kopfkino von al-
leine. „Bis dahin kann man
die Einkaufsliste als Spickzet-
tel mitnehmen“, sagt Margit
Ahrens. Ein Tipp von Markus
Hofmann ist übrigens Kreati-
vität bei dieser Listenfüh-

Wo ist jetzt der Schlüssel
hin? Hilfe, mein Geldbeutel
ist weg. Und die Brille! Man-
che Dinge verlegt man gerne
mal und muss sich dann im-
mer wieder auf die nervige
und zeitaufwendige Suche
begeben. Aber sich ständig al-
les merken, ist ja wohl kaum
möglich – oder? Doch, sagen
Experten.
Aber vorweg eine Frage:

Warum vergessen wir eigent-
lich eben erst Abgelegtes so
schnell?
Die Alltagsvergesslichkeit

hängt häufigmitmangelnder
Konzentration zusammen,
sagt Gedächtnistrainerin
Margit Ahrens. „Oft denken
wirmehrgleisig, sind gedank-
lich schon einen Schritt wei-
ter und achten dann nicht da-
rauf, wowir den Schlüssel ab-
legen.“ Ablenkungen wie das
Radio, das im Hintergrund
läuft, oder die Nachrichten,
die man noch eben auf dem
Smartphone liest, verhindern
ebenfalls Konzentration.

Der erste Schritt zur Verän-
derung ist daher Bewusst-
heit, sagt Gedächtnistrainer
Markus Hofmann. Sein Rat:
Wenn man den Schlüssel
oder Geldbeutel ablegt, sich
davon auch bewusst verab-
schieden. „In Gedanken sage
ich zu meinem Schlüssel
dann beispielsweise 'Tschüss,
lauf nicht weg, ich komme in
drei Stunden wieder.'“ Da-
durch speichere man im Ge-
dächtnis bewusster ab, wo
und wann man den Schlüssel
abgelegt hat.
Eine weitere Strategie sind

fixe Ablageorte für gewisse
Alltagsgegenstände. Dieser
Ort sollte vor allem zu Be-
ginn, wenn man sich ihn erst
noch einprägen muss, sehr
offensichtlich sein, empfiehlt
Margit Ahrens. Sie ist Vor-
standsmitglied des Bundes-
verbands Gedächtnistraining
(BVGT).
Das kann für den Haus-

schlüssel zum Beispiel eine
auffällige Schale auf einer
Kommode in der Nähe der
Haustür sein. Ahrens rät, die-
sen Ablageort ebenfalls be-
wusst einzurichten: „Am bes-
ten freundet man sich mit
diesem Platz an und gibt ihm
einen Namen.“
Wer etwas flexibler sein

und sich trotzdem alles mer-
ken möchte, braucht vor al-
lem diesen festen Ort im
Kopf, sagt Autor und Lernco-

Die naheliegende Gedächtnisstütze sind Einkaufslisten, etwa auf dem Smartphone.
FOTO: BENJAMIN NOLTE/DPA-TMN

Ansprachen und
feste Ablageorte

Keine Panik – erst
mal tief durchatmen

Technische
Unterstützung



STELLENANGEBOTE

Bekanntschaften

Lothar (77) aber mein Alter sieht man
mir nicht an. Den Lebensabend könnte
ich in vollen Zügen genießen, doch als
ich Witwer wurde, hab ich mich zurück-
gezogen. Mir fehlt die Wärme einer lie-
ben Frau, schöne Unternehmungen u.
das Gefühl nicht mehr allein zu sein. PV,
Anruf und Vermittlung garantiert kos-
tenlos. Tel. 0800-2886445

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Eiche 79 € SRM inkl. Lief. zum
Einlagern, 30 cm Abschnitte/Sägewerk,
Mindestabnahme 10 SRM. Tel. 0172 9238371

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:
karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima

mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.
• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives

Gehaltspaket sowie individuelle Fort- und Weiterbildungsangebote.

Im Inkerfeld 1  •  35108 Allendorf (Eder) - Somplar  •  

1.300 Mitarbeiter
an allen Standorten

6 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 95 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

> Maschinenführer (m/w/d)

> Steuerung der Produktionslinie
im Sägewerk (m/w/d)

> Stapler-/Baggerfahrer (m/w/d)

> Zimmerer (m/w/d)

> Tischler (m/w/d)

> Schlosser (m/w/d)

> Facharbeiter für unser
Biomasseheizkraftwerk (m/w/d)

> Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)

Stöhr Paletten e.K.
Wieselhof 11 | Twistetal-Twiste

Tel.: 05695 991744
Mobil: 0170 1638171

eservice@stoehr-paletten.de
www.stoehr-paletten.de

Wir suchen ab sofort

Produktions-
mitarbeiter
(m/w/d)
in Voll- und Teilzeit.

Bewerbungen auch gerne
telefonisch an:

Verkaufskraft für Metzgerei
zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)

in Gemünden per sofort gesucht.
Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an

Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Reise und Erholung

Trümner Reisen Marburger Straße 7

35285 Gemünden an der Wohra

Informationen und Anmeldung

Tel.: 0 64 53 - 71 66

Ostern am Gardasee mit Venedig

05.04.-10.04.2023 5x Ü/HP 659,- €

Dresden & Elbsandsteingebirge

12.04.-14.04.2023 2x Ü/HP 299,- €

Apfelblüte in Südtirol

12.04.-17.04.2023 5x Ü/HP 719,- €

Blumenriviera & Cote DÀzur

16.04.-22.04.2023 6x Ü/HP 926,- €

Blumenparadies Keukenhof

21.04.-23.04.2023 2x Ü/HP 417,- €

Weltstadt Paris

29.04.-01.05.2023 2x Ü/F 309,- €

Hamburg Tattoo 2023

29.04.-30.04.2023 1x Ü/F 223,- €

834. Hafengeburtstag Hamburg

05.05.-07.05.2023 2x Ü/F 309,- €
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www.truemner-reisen.de

Busreisen 2023

Flußkreuzfahrten 2023

Donaukreuzfahrt ab Passau

18.09.-25.09.2023 7x Ü/VP ab1.579,- €

... und noch vieles mehr

Moldauradweg, Quelle - Prag

23.05.-29.05.2023 6x Ü/HP 849,- €

Berliner Mauerweg

07.06.-11.06.2023 4x Ü/HP 519,- €

Rund um St. Johann beim Bergdoktor

26.08.-01.09.2023 6x Ü/HP 849,- €

Radeln im Bömischen Bäderdreicke

11.09.-15.09.2023 4x Ü/HP 639,- €

Rad-Reisen 2023

• J
OBS BEI VITOS
•

JETZT

BEWERBE
N

→ Vergütung nach TVöD + betriebliche Altersvorsorge
→ individuell angepasste Arbeitszeitmodelle
→ umfangreiche Fort- undWeiterbildungsmöglichkeiten

Vitos Klinik für forensische Psychiatrie Haina

Jetzt bewerben! karriere.vitos.de→ ID-Nr. 81092

Helfer (m/w/d)
imMaßregelvollzug

Wir stellen ein:

in Voll- und Teilzeit

Wir sind eine Aluminium-Gießerei, die im Sand- und Kokillenguss
Produkte für verschiedenste Industriebereiche fertigt und suchen
zum frühestmöglichen Eintritt einen

Mitarbeiter
Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

Ihre Aufgaben:
• Planung des Bedarfs, der Terminierung und der Bereitstellung
von Material, Maschinen und Personal

• Optimale Gestaltung von Abläufen
• Stammdatenpflege sowie Erstellung und Pflege von Arbeitsplänen
• Regelmäßige Kommunikation mit Kunden und Lieferanten

Ihr Profil:
• Kenntnisse bzw. Berufserfahrung in vergleichbarer Position
von Vorteil, jedoch nicht Voraussetzung

• Sicherer Umgang mit Excel
• Hohe Eigenverantwortung
• Freundliches und professionelles Auftreten im Umgang
mit Kunden und Kollegen

• Loyalität, Flexibilität, dauerhaftes Engagement und Belastbarkeit

Wir bieten:
• Eine umfassende Einarbeitung
• Abwechslungsreiche und langfristig angelegte Tätigkeit in
einem modernen, mittelständischen Unternehmen mit gutem
Betriebsklima

• Leistungsgerechte Bezahlung
• Betriebliche Altersversorgung
• Bikeleasing

Bitte senden Sie Ihre
aussagekräftige Bewerbung an
Marsberger Metallguss Gebr. Cordt GmbH,
Unterm Ohmberg 5, 34431 Marsberg
z. Hd. Herrn Oliver Cordt,
info@marsberger-metallguss.de

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/5030300 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS

2
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Geborgenheit und Nähe schenken.
Bitte unterstützen Sie Kinder und Familien
in Not mit Ihrer Hilfe. Danke!

Heiß geliebt
Bitte unterstützen Sie Kinder und Familien

Als Pate leisten Sie Ih-
ren ganz persönlichen Beitrag
zur weltweiten Naturschutz-
arbeit des WWF. Schützen
Sie bedrohte Arten wie Tiger,
Luchse oder Orang-Utans und
ihre Lebensräume. Mit regel-
mäßigen Infos halten wir
Sie über Ihr Projekt auf dem
Laufenden. Die Natur braucht
Freunde – werden Sie Pate!

© byrdyak/Fotolia

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.:030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten

ERLEBEN SIE DAS
ABENTEUER PATENSCHAFT

LOKAL
Ihre Tageszeitung berichtet auch aus Ihrem Ort!



LOKALES

Jugendring sammelt Spenden
sein. Für die Gruppemuss ein
volljähriger Ansprechpartner
telefonisch erreichbar sein.
Wer Interesse hat, sich im

Rahmen der Jugendsammel-
woche zu engagieren, kann
sich bei Frau Elspaß, Tel.
05631/53-331, im Fachbe-
reich Soziales, Kultur und
Sport der Stadt Korbach mel-
den. red

wird für die Jugendarbeit in
Hessen verwendet. Wer sam-
meln will, muss mindestens
zehn Jahre alt sein. Bei
Sammlerinnen oder Samm-
lern unter 16 Jahren ist die
Zustimmung der Eltern oder
des gesetzlichen Vertreters
erforderlich. Minderjährige
unter 16 Jahren müssen min-
destens zu dritt unterwegs

Korbach – Vom 23. März bis
zum 6. April können für den
Hessischen Jugendring Spen-
den gesammelt werden. Alle
interessierten Korbacher Ver-
eine oder Jugendgruppen
können mitmachen. 50 Pro-
zent der Spendengelder ver-
bleiben bei den Gruppen, die
gesammelt haben, die ande-
ren Hälfte der Einnahmen

Sicherer auf dem Rad unterwegs
statt. Außerdem werden Risi-
ken durch Fahrradsinntrai-
ner und VR-Brille sichtbar ge-
macht. Anmeldung unter
Tel.: 05691/877139 oder per
Mail an: info@verkehrs-
wacht-waldeck.de red

„FahrRad… aber sicher“ für
alle Zweiradfahrer geboten.
Die Veranstaltung findet im
Schulungsraum der Kreisver-
kehrswacht im Wachraum
der ehemaligen Prinz-Eugen-
Kaserne an der Hagenstraße

Bad Arolsen – Die Kreisver-
kehrswacht vermittelt die
Grundlagen für sicheres Rad-
fahren. Theorie und Praxis
werden am 25. März, von 9
bis 13.30 Uhr während des
kostenlosen Aktionstages

Goldene Stimme aus Bulgarien
te an die Macht der Liebe, Pa-
nis Angelicus, Adagio, Pie Je-
su, Nessun dorma, O sole mio
oder Hallelujah. Der Bariton,
Jahrgang 1974, wurde wäh-
rend seines Studiums an der
National Musik Academy So-
fia entdeckt. Seither arbeitet
er als Musiker, Sänger und
Produzent.

red/Foto: Dilian Kushev/pr

Bad Wildungen – Dilian Kus-
hev, der unter dem Beina-
men „Die Goldene Stimme
aus Bulgarien“ Konzerte gibt,
gastiert am 21. März, 19.30
Uhr, in der Christkönig-Kir-
che Reinhardhausen.
Der Eintritt ist frei, eine

Spende am Ausgang erbeten.
Auf dem Programm stehen
Lieder wie Ave Maria, Ich be-

Dilian
Kushev
Bariton

Big-Bands laden zur Gala in die Fürstliche Reitbahn
mäßigt fünf Euro, in den je-
weiligen Schulsekretariaten
sowie in der Buchhandlung
Kirstein in Bad Arolsen. es

eine Big-Band-Gala in der
Fürstlichen Reitbahn. Beginn
ist um19.30Uhr. Eintrittskar-
ten gibt es für zehn Euro, er-

Bad Arolsen – Am 25. März ge-
ben die Big-Bands der Christi-
an-Rauch-Schule und der
Edertalschule Frankenberg

Wollen Ski-Nachwuchs fördern
Neuen Landestrainer und neuen Lehrertrainer vorgestellt

den, auch in Abstimmung
mit den Biathlon-Trainern
Mario Rummel und Susen Fi-
scher. Sportlehrer und auch
die Schulgemeinde darüber
hinaus seien involviert, sagt
Barbara Pavlu: „Es ist unsere
Aufgabe, Kinder in Bewegung
zu bringen.“ wf

und auf die nationale Wett-
kampf-Ebene vorzubereiten,
sei eine Team-Anstrengung,
unterstreicht Michael Schu-
lenberg. Es sei gut, dass es
wieder klare Verantwortun-
gen und Zuständigkeiten ge-
be. Jeder bringe seine Stärken
da ein, wo sie gebraucht wer-

Auch Unterricht, pädagogi-
sche Betreuung und Aufsicht
bei Klausuren für Sportlerin-
nen und Sportler, die auf
Wettkämpfen unterwegs
sind, gehören zum Arbeit der
Lehrertrainer, erklärt Schul-
leiterin Barbara Pavlu.
Die Schüler zu betreuen

her, hebt Lehrertrainer Mi-
chael Schulenberg hervor.
Weitere Unterstützung im

Nachwuchsbereich bringt Fe-
lix Teitscheid mit. Er hat sei-
ne Stelle als Lehrertrainer an
der Uplandschule zum 1. Fe-
bruar angetreten. Der 36-Jäh-
rige stammt ausMünster, stu-
dierte Sport und Politikwis-
senschaft und war zuletzt an
den Beruflichen Schulen Kor-
bach tätig.
Als Lehrertrainer baut er

Fördermaßnahmen für talen-
tierte Schüler in der Sportart
Ski nordisch auf, etwa indem
er Trainingsangebote einrich-
tet. Eines seiner Ziele sei die
Stärkung der Athletik, er-
klärt Teitscheid: „Eine breite
Grundausbildung, um dann
mit Blick auf Biathlon und
Langlauf Stärken zu fördern.“
Auch Talentsichtungen in
Kindergärten, Grundschulen
und Vereinen der Region ge-
hören zu seiner Aufgabe.

2022 die A-Lizenz für Ski Nor-
disch, und trainierte schon
im Auftrag des Hessischen
Skiverbands – die Landestrai-
ner-Stelle habe ihn da gereizt.
Stützpunktleiter Jochen Beh-
le dankt der Polizei, dass sie
Böhler dafür abordnet – die
Stelle sei schwer zu besetzen,
die Aufgaben wurden zuletzt
wie es passte auf viele Schul-
tern verteilt.
Schwerpunkte der Arbeit

lägen bei den Schülern: Zur-
zeit seien wenige Jugendliche
im Laufbereich unterwegs,
viele seien an Stützpunkte
mit ausreichend besetzten
Trainingsgruppen gewech-
selt. Die gelte es im Upland
wieder aufzubauen, erklärt
Behle.
Das könne Jahre dauern:

„Aber Skilanglauf ist eine
Ausdauersportart.“ In den
Standorten Gersfeld und
Schotten stelle Böhler früher
bewährte Strukturen wieder

Willingen – Maxemilian Böh-
ler übernimmt die Aufgaben
des Landestrainers im hessi-
schen Skiverband.
Als solcher betreut der 25-

jährige auch die Sportler, die
im Sportinternat wohnen
und die Uplandschule als Eli-
teschule des nordischen Ski-
sports besuchen. Damit hat
Maxemilian Böhler, gebürtig
aus Schotten im Vogelsberg,
übrigens selbst Erfahrung:
Von 2013 bis 2016 besuchte
er das Internet und schloss
die Uplandschule mit dem
Abitur ab.
Seine eigene Karriere führ-

te bis in den Jugendnational-
kader und aufs Podest der
Nordischen Skispiele der Al-
penländer-Skiverbände. Er
schlug die Polizeilaufbahn
an, die Ausbildung zum Kri-
minalkommissar schloss er
2020 ab.
Währenddessen errang er

Qualifikationen als Trainer,

Über das verstärkte Trainerteam freuen sich (von links) Jochen Behle, Maxemilian Böhler, Michael Schulenberg, Felix Teitscheid und Barbara Pavlu. FOTO: WILHELM FIGGE

3. FINGERHAUS-HANDWERKERTAG
SA, 25. MÄRZ 2023 · 10-15 UHR
Machen Sie Ihre Leidenschaft zum Beruf –
werden Sie Handwerker (w/m/d) bei FingerHaus!

WANN UND WO?!
• Samstag, 25. März 2023 zwischen 10 und 15 Uhr
• Am Grün 25, 35066 Frankenberg/Eder

WEN SUCHEN WIR?
• Fachkräfte mit einer handwerklichen Ausbildung
• Talentierte Hobbyhandwerker, die Ihre Leiden-
schaft zum Beruf machen möchten
• Informieren Sie sich vorab über die Gewerke auf
www.fingerhaus-karriere.de/anmeldung-hand-
werkertag

DAS ERWARTET SIE:
• Sie erfahren alles über FingerHaus als Arbeit-
geber und die zahlreichen Vorteile, die sich
Ihnen bieten
• Lernen Sie unsere Mitarbeitenden aus den
einzelnen Bereichen kennen und informieren
Sie sich über unsere unterschiedlichen Arbeits-
plätze auf Montage und in der Produktion
• Sie haben die Chance, Ihr handwerkliches
Können zu zeigen und ein Bewerbungsge-
spräch in lockerer Runde zu führen
• Erleben Sie an diesem Tag eine Führung
durch unsere Produktion!

Kommen
Sie in unser
Team!

Melden Sie sich gerne telefonisch, per E-Mail oder
über unsere Webseite bis zum 17. März 2023 an.
Telefon: 06451 504-221
E-Mail: lara.stahl@fingerhaus.de

www.fingerhaus-karriere.de/
anmeldung-handwerkertag

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Schützen Sie bedrohte Arten wie
Tiger, Luchse, oder Orang-Utans
und ihre Lebensräume.

ERLEBEN SIE
DAS ABENTEUER
PATENSCHAFT

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.:030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten



Über 130 Ausbildungsberufe
Osteraktion zum Kennenlernen des Handwerks

der Kreativwerkstatt wurde
sie inspiriert, sich kreativ ein-
zubringen und kann sich vor-
stellen, ins Handwerk zu ge-
hen.
Interessierte Schülerinnen

und Schüler, Eltern und
Schulen können sich an Mi-
chael Marx, den Koordinator
für Ausbildung, Telefon
05631/9535-160 oder E-Mail:
marx@khkb.de wenden.
„Einfach anrufen oder E-Mail
schreiben und sich auf die Os-
teraktion beziehen. Den Rest
erledigen wir“, so Marx. red

du dir vorstellen kannst, soll-
test du versuchen“.
Zoé Relke aus Edertal-Böh-

ne besucht das Berufliche
Gymnasium in Korbach mit
Schwerpunkt Erziehungswis-
senschaften. Die 17-Jährige
wollte ihr Praktikum beim
Berufsförderungswerk des
Handwerks im sozialpädago-
gischen Bereich absolvieren.
Dabei kam sie durch Zufall in
die Kreativwerkstatt des Be-
rufsbildungszentrums der
Kreishandwerkerschaft. Sie
sagt, „das ist Schicksal.“ In

Waldeck-Frankenberg – Schüle-
rinnen und Schüler aus Wal-
deck-Frankenberg können in
denOsterferien vom3. bis 22.
April die Welt des Hand-
werks kennenlernen und ih-
ren Wunschberuf ausprobie-
ren. Die Kreishandwerker-
schaft koordiniert und ver-
mittelt Praktika im Hand-
werk und bietet Schülerin-
nen und Schülern die Mög-
lichkeit, Berufe kennenzuler-
nen, die sie vielleicht nie in
Betracht gezogen haben.
Die Schüler können aus ei-

ner Vielzahl von Berufen und
Betrieben wählen, da eine
große Anzahl von Hand-
werksbetrieben die Aktion
unterstützt, so die Angaben
des Dachverbands.
Das Handwerk bildet in

mehr als 130 Ausbildungsbe-
rufen aus: Ob praktisch ver-
siert oder theoretisch stark,
ob technisch begabt oder
künstlerisch veranlagt. Für je-
des Talent und jeden Schul-
abschluss gebe es die passen-
de Ausbildung, betont Ge-
schäftsführer Kai Bremmer:
„Ohne den Nachwuchs gibt
es in Zukunft keinen Bäcker,
keinen Fleischer mehr. Wir
müssen unsere Verantwor-
tung wahrnehmen, die
nächste Generation von
Handwerkern auszubilden
und zu fördern. Nur wenn Ju-
gendliche einen Lötkolben
oder Schraubendreher in der
Hand halten oder aus dem
Teig ein Brot formen, können
sie entscheiden, ob eine Aus-
bildung im Handwerk das
Richtige für sie ist. Ich hoffe,
dass sich viele Jugendliche an
uns wenden, um interessante
Handwerksberufe und Betrie-
be kennenzulernen. Ganz
nach dem Motto: Alles, was

In der Kreativwerkstatt des Berufsbildungszentrums (BBZ) hat
Zoé Relke einen aus Kupfer ausgesägten Schmetterling zur
weiteren Bearbeitung ausgeglüht. Aus dem Schmetterling
entsteht ein Kettenanhänger oder eine Brosche.

FOTO: KREISHANDWERKERSCHAFT/PR

Orden für den Heimatforscher
Karl-Heinz Stadtler hat das Bundesverdienstkreuz erhalten

Juden in Waldeck-Franken-
berg und damit zu den dun-
kelsten Kapiteln der deut-
schen Geschichte.
„Er organisiert mit denMit-

gliedern des Förderkreises
auch Konzerte, Ausstellun-
gen und Lesungen und er-
zeugt so gemeinsame neue
Erinnerungen, die wir im
Herzen behalten“, sagte Mi-
nisterin.
Diese menschenzugewand-

te Philosophie begleitete und
begleite Karl-Heinz Stadtler
auch bei den vielen anderen
ehrenamtlichen Einsätzen –
zum Beispiel in der Flücht-
lingshilfe, bei seiner Arbeit in
der Gemeindevertretung und
im Sportverein, sagte Angela
Dorn. red/dau

in Waldeck-Frankenberg leb-
ten, erforscht ihre Schicksale
und engagiert sich für ihr An-
denken.
Erinnerung, Wachsamkeit,

Mitdenken durch intensive
Erlebnisse seienwichtig – um
nicht zu vergessen, um gegen
die Fehler zu handeln, die in
der Vergangenheit begangen
wurden. Die Kunst spiele
hierbei eine wichtige Rolle.
Sie bestehe, halte fest und
mache sichtbar, was in der
Erinnerung manchmal zu
verschwinden oder verschlei-
ern drohe.
Angela Dorn wies in die-

sem Zusammenhang auf das
Engagement Stadtlers hin.
Der Vöhler forscht nicht nur
zu den vielen Schicksalen der

Vöhl/Wiesbaden – „Mit dem
Verdienstkreuz amBande des
Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland ehren
wir seinen unermüdlichen
Einsatz für unser gemeinsa-
mes Gedächtnis“, unter-
streicht Angela Dorn, Hessi-
sche Ministerin für Wissen-
schaft und Kunst, als sie Karl-
Heinz Stadtler für dessen he-
rausragende Leistungen für
das Gemeinwohl den Orden
überreicht.
Karl-Heinz Stadtler ist so et-

was wie das Gedächtnis sei-
ner Gemeinde. Als Vorsitzen-
der des Förderkreises Synago-
ge in Vöhl lenkt der 70-Jähri-
ge den Blick seiner Mitmen-
schen auf die Lebensge-
schichten der Juden, die einst

Freude über die hohe Auszeichnung: Karl-Heinz Stadtler erhielt aus den Händen von Hessens
Wissenschaftsministerin Angela Dorn das Bundesverdienstkreuz. FOTO: PAUL MÜLLER

Küchenkauf ist Vertrauenssache
Beste Qualität! Beste Beratung! Bester Preis!

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Team Küche: Wir nehmen uns Zeit für Ihre Traumküche!

Kaufen Sie keine Küche ohne
unsere Leistungen zu kennen!

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Detlef BeckerAntonius Schäfers Jens Gleisner Karl Klaus Klebig

Lukas BischofClaudia KlebigAndré ReuberHolger Strassmann


